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Doch selbst wenn Ingolstadt das
Spiel gegen das schwächelnde Le-
verkusen gewinnt und der FC Augs-
burg zugleich in Mönchengladbach
gewinnt, scheint es unwahrschein-
lich, dass am Ende der FCI vor dem
FCA steht. Ingolstadt müsste die
beiden letzten Spiele gegen den SC
Freiburg und FC Schalke gewinnen,
der FC Augsburg beide Begegnun-
gen verlieren.

Die Statistik spricht übrigens für
den FC Augsburg: Von den bisheri-
gen elf Ligaspielen gegen Mönchen-
gladbach gewann Augsburg fünf
Partien und verlor nur zwei. Auch
die jüngste Begegnung beider
Teams entschied Augsburg für sich:
Beim Einstand von Manuel Baum
als Trainer traf Martin Hinteregger
Mitte Dezember per Kopf zum
1:0-Endstand.

Der FC Augsburg beschäftigt sich
offiziell nicht mit solchen Zahlen-
spielen. Trainer Manuel Baum be-
tont stets, sich nur auf die eigenen

Spiele konzentrieren zu wollen.
Selbst am vergangenen Wochenen-
de, als der FCA am Samstagnach-
mittag sich auf das Spiel gegen den
HSV vorbereitete, seien die Ergeb-
nisse der zeitgleich stattfindenden
Bundesligapartien kein Thema ge-
wesen. Baum erklärte: „Wir schau-
en nur auf unsere Spiele.“

Dennoch dürfte man beim FCA
nichts dagegen haben, sollte tatsäch-
lich an diesem Wochenende schon
alles zu seinen Gunsten gelaufen
sein. Denn die letzten beiden Augs-
burger Gegner in dieser Saison ha-
ben es bekanntlich in sich: Am 33.
Spieltag kommt Borussia Dortmund
in Augsburgs Arena, während am
letzten Spieltag ein Auswärtsspiel
bei der TSG Hoffenheim ansteht.
Für beide Teams geht es in diesen
Begegnungen noch um die direkte
Qualifikation zur Champions Lea-
gue. Geschenkt bekommen wird der
FCA in diesen Partien folglich
nichts.

VON FLORIAN EISELE

Wie wertvoll der 4:0-Kantersieg ge-
gen den HSV für den FC Augsburg
ist, konnte jeder Trainingsgast in
diesen Tagen sehen: Gab es nach der
Horror-Woche Anfang April mit
Niederlagen gegen Bayern, Ingol-
stadt und Berlin noch wenig Grund
zur Hoffnung, ist die gute Laune
nach dem deutlichen Erfolg gegen
Hamburg zurück. Welchen Stellen-
wert der Sieg außerdem noch ein-
nehmen könnte, zeigt ein Rechen-
spiel anhand der Bundesligatabelle:
Der FCA könnte schon am Wochen-
ende mit einem Auswärtssieg bei
Borussia Mönchengladbach die
Klasse halten – die Schützenhilfe
von drei anderen Mannschaften vo-
rausgesetzt.

Neben einem eigenen Sieg muss
der FC Augsburg bei dieser Rech-
nung auf Eintracht Frankfurt, den
FSV Mainz 05 und Bayer Leverku-
sen hoffen. Während Frankfurt den
VfL Wolfsburg empfängt und Le-
verkusen in Ingolstadt spielt, treten
die Mainzer am Sonntagnachmittag
beim Hamburger SV an.

Holen Wolfsburg und Hamburg
zusammen maximal einen Punkt
und kommt Ingolstadt gegen Lever-
kusen nur auf ein Unentschieden, ist
der FC Augsburg bei eigenem Sieg
gerettet. In diesem Fall hätte das
Team von Trainer Manuel Baum 38

Punkte. Bei noch zwei ausstehenden
Spielen sind zwar noch sechs Punkte
zu vergeben. Weil aber am letzten
Spieltag Hamburg die Wolfsburger
empfängt, kann höchstens noch ei-
ner der beiden Nordklubs am FCA
vorbeiziehen.

Der FC Ingolstadt, derzeit mit 29
Punkten auf dem vorletzten Tabel-
lenplatz stehend, könnte den FC
Augsburg zwar ebenfalls noch ein-
holen. Voraussetzung dafür wäre es
aber, dass die Schanzer aus den letz-
ten drei Spielen die Maximalausbeu-
te von neun Punkten holen und
dann wie der FC Augsburg auf ins-
gesamt 38 Punkte kommen. Sollte
der FCI gegen Leverkusen aber
nicht gewinnen, ist diese Punktaus-
beute schon rein rechnerisch nicht
mehr möglich.

So hält der FCA am Wochenende die Klasse
Fußball Der Klub kann schon im Auswärtsspiel bei Borussia Mönchengladbach alles klarmachen.

Die Voraussetzung dafür ist, dass drei andere Teams der Mannschaft von Manuel Baum Schützenhilfe leisten

Die gute Laune ist beim FC Augsburg nach dem 4:0 gegen den Hamburger SV zurück. Bei einem Sieg gegen Borussia Mönchengladbach könnten Philipp Max (links) und Raúl
Bobadilla sogar schon den Klassenerhalt feiern. Foto: Ulrich Wagner

Wolfsburg und Hamburg
begegnen sich am letzten
Spieltag im direkten Duell

Fußball�Termine
Kreisliga Augsburg
Kaufering – Zusmarshausen (Sa., 14 Uhr), West�
heim – Schwabmünchen II, Türkgücü Königsbrunn
– Foret, Horgau – Margertshausen, Leitershofen –
Göggingen, Hammerschmiede – DJK Lechhausen,
Kleinaitingen – Diedorf (a. So., 15 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Mitte
MBB SG Augsburg – Ottmaring (Sa., 14 Uhr), Kis�
sing II – Gold�Blau A., Türkspor A. II – TJKV Augs�
burg, Stätzling II – Firnhaberau (a. So., 13 Uhr),
Pfersee – KSV Trenk, Öz Akdeniz A. – Suryoye A.
(bd. So., 15 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Nordwest
Täfertingen – Lützelburg, Ustersbach – Auerbach,
Bärenkeller – Meitingen II, ESV Augsburg – Neu�
säß II, Westendorf – Langweid, Anhausen – Stadt�
bergen (a. So., 15 Uhr), Welden – Herbertshofen
(So., 15.30 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Süd
FC Haunstetten – Lagerlechfeld (Sa., 15.30 Uhr),
Langenneufnach – Langerringen, Hiltenfingen –
Wehringen, Königsbrunn – Inningen, Großaitingen
– Klosterlechfeld, DJK Göggingen – TSV Haunstet�
ten II (a. So., 15 Uhr)
A�Klasse Augsburg Mitte
Schwaben Augsburg II – TSG Augsburg, Gerstho�
fen II – Firnhaberau II (bd. Sa., 13 Uhr), Kriegsha�
ber – TSV Haunstetten III (So., 10.30 Uhr), Gög�
gingen II – Mesopotamien SV (So., 12.30 Uhr),
TSG Hochzoll – TG Viktoria A. II, Hammerschmiede
II – DJK Lechhausen II (bd. So., 13 Uhr), DJK West
– Hellas Augsburg (So., 15 Uhr)
A�Klasse Augsburg Nordwest
Horgau II – Biberbach, Dinkelscherben II – Zus�
marshausen II, Aystetten II – Langweid II (a. So.,
13 Uhr), Ehingen – Adelsried, Ellgau – Gablingen,
Deuringen – Ottmarshausen, Emersacker – Stet�
tenhofen (a. So., 15 Uhr)
A�Klasse Augsburg Süd
TSV Bobingen II – Untermeitingen (Sa., 13.30
Uhr), Bergheim – Kaufering II (Sa., 15 Uhr), La�
gerlechfeld II – Wehringen II (So., 13 Uhr), FC Kö�
nigsbrunn II – Fischach (So., 14 Uhr), Hurlach –
Leitershofen II, SSV Bobingen – Walkertshofen,
Reinhartshausen – Gessertshausen (a. So., 15 Uhr)
B�Klasse Augsburg Mitte
Pfersee III – KSV Trenk II (So., 11 Uhr), Kriegsha�
ber II – Suryoye A. II (So., 12.30 Uhr), BCA Ober�
hausen – TJKV Augsburg II, DJK Hochzoll – ALBA
Augsburg II (bd. So., 15 Uhr)
B�Klasse Augsburg Nordwest
Westheim II – Nordendorf (So., 13 Uhr), Wörle�
schwang – Hainhofen, Achsheim – Steppach, Bat�
zenhofen – Erlingen, Bonstetten – Diedorf II (a.
So., 15 Uhr)
B�Klasse Augsburg Süd
FC Haunstetten II – Mickhausen (Sa., 13.30 Uhr),
Walkertshofen II – Langerringen II, Großaitingen II
– Klosterlechfeld II, Kleinaitingen II – Schwabegg II
(a. So., 13 Uhr), Straßberg – Inningen II (So., 15)
B�Klasse Augsburg Südost
Pfersee – Türkgücü Königsbrunn II, TSV Königs�
brunn II – PSV Augsburg, BCA Oberhausen II – BIH
Augsburg, DJK Hochzoll II – ALBA Augsburg (a.
So., 13 Uhr), Union Augsburg – Inningen III (So.,
14.30 Uhr)
B�Klasse West
Täfertingen II – Lützelburg II, Ustersbach II – Auer�
bach II, ESV Augsburg II – Hainhofen II, Westen�
dorf II – Steppach II, Anhausen II – Stadtbergen II
(a. So., 13 Uhr)
Bezirksoberliga, Frauen
u.a. Wattenweiler – Pfersee (Sa., 16.30 Uhr), An�
hausen – FC Augsburg (So., 17 Uhr)
Bezirksliga Nord, Frauen
u.a. Batzenhofen – Gersthofen (So., 10.30 Uhr)
Bezirksliga Süd, Frauen
u.a. FC Augsburg II – Loppenhausen (Sa., 17 Uhr)
A�Junioren, Bundesliga
u.a. FC Augsburg – Stuttgart (Sa., 13 Uhr)
B�Juniorinnen, Bayernliga
u.a. Schwaben Augsburg – Nürnberg II (So., 11)

I Mehr Informationen zum Ama�
teurfußball unter fupa.net/schwaben

Unter Wasser erschallt Musik
Schwimmen Renoviertes Plärrerbad wird von Sportlern und

Trainern gelobt. Aber sie haben noch weitere Wünsche
VON ANDREAS KORNES

Dreieinhalb Jahre mussten sich die
Augsburger Schwimmvereine damit
arrangieren, ihren Trainingsbetrieb
quer über die städtischen Bäder zu
verteilen. „Das war ein ziemlicher
Aufwand, denn wir haben abwech-
selnd in Haunstetten, im Spickelbad
und in Göggingen trainiert“, sagt
Taylan Toprak, Präsident des SV
Augsburg. Das Plärrerbad dagegen
liegt zentral „und erspart unseren
Schwimmern und deren Eltern viel
Fahrerei“.

5,4 Millionen Euro hat die Stadt
in die Renovierung des Hallenbades
gesteckt. Das Ergebnis kann sich se-
hen lassen, darin sind sich die Ver-
einsvertreter einig. Seit dieser Wo-
che trainieren sie im Plärrerbad.
„Nach dem relativ langen Umbau ist
das Ergebnis toll geworden“, sagt
Toprak. Er habe bisher nur positive
Resonanz von Sportlern und Trai-
nern bekommen. Dabei gehe es um
viele Kleinigkeiten, die sich zu ei-
nem stimmigen Gesamtbild fügen.
Das Wasser ist etwas kühler als in
Haunstetten, was für das Training
wichtig ist. Wellenbrecher-Leinen
sind installiert, ebenso wettkampf-
gerechte Startblöcke und Rücken-
leinen. Armin Baur, Sportleiter des
SB Delphin, sieht auch die Entlas-
tung der öffentlichen Bäder der
Stadt als großen Vorteil. „Die Öf-

fentlichkeit hat jetzt wieder mehr
Zeiten. Es ist einfach ruhiger im Be-
cken, wenn nicht auf zwei Bahnen
auch noch die Wettkampfschwim-
mer unterwegs sind.“ Baurs erste
Eindrücke des Plärrerbades sind
ebenfalls durchweg positiv. Es gebe
zwar noch kleinere Kinderkrank-
heiten, zum Beispiel mit der Lüf-
tung, „aber das neue Plärrerbad
kann sich auf jeden Fall sehen las-
sen“. Es sei so ausgerüstet, dass dort
Wettkämpfe ausgetragen werden
können. Das gelte auch für die Syn-
chronschwimmerinnen des Vereins,
da im Plärrerbad eine Unterwasser-
anlage für deren Musik installiert
wurde.

Zukunftsmusik ist derzeit noch
die Nutzung der Räumlichkeiten

des ehemaligen Eishockey-
Museums. SVA-Präsident Toprak
hofft, einen der Räume nutzen zu
können. „Sei es als Athletikraum
oder einfach nur als Lagerraum für
Büromaterial oder als Versamm-
lungsraum.“ Als Schwimmverein
habe der SVA kein Vereinsheim.
„Vielleicht wird das Plärrerbad für
uns zu einem Ort, an dem der Ver-
ein zusammenkommt.“

Noch sind die Schwimmvereine
dort im Probebetrieb zugange, ab
dem neuen Schuljahr im September
kommen dann auch die Schulen aus
dem Innenstadtbereich hinzu. Sie-
ben Tage pro Woche wird das Bad
dann belegt sein. Und auch die Kin-
derkrankheiten sollen bis dahin ge-
heilt sein.

Das renovierte Plärrerbad ist nun in Betrieb genommen. Foto: Ruth Plössel

Eiskanal wird saniert
Sportbeirat Ob die Kanuslalom-WM 2022

kommt, ist aber noch unklar
VON HERBERT SCHMOLL

Noch sind Fragen offen: Steht die
Olympiastrecke am Augsburger
Eiskanal künftig unter Denkmal-
schutz und wird sie sogar zum
Unesco-Weltkulturerbe erhoben?
Antworten konnte bei der Sitzung
des Augsburger Sportbeirates auch
Robert Zenner, der Leiter des städ-
tischen Sport- und Bäderamtes,
nicht geben. So bleibt unklar, ob
sich Augsburg für die Austragung
der Weltmeisterschaft im Kanusla-
lom 2022 bewerben wird.

Doch die Zeit drängt, denn eine
Bewerbung müsste beim Weltver-
band bis Ende des Jahres vorliegen.
2022 feiert die Sportstätte ihren 50.
Geburtstag, ein schöneres Geschenk
als die Welttitelkämpfe könnte es
für den Slalomkurs kaum geben. Si-
cher ist, dass noch heuer mit den Sa-
nierungsarbeiten an der Olympia-
strecke von 1972 begonnen wird.
„Im Sommer geht es mit dem ersten
Abschnitt der Betonsanierungen
los“, sagte Zenner. Insgesamt sind
dafür vier Etappen vorgesehen, die
Kosten für die Betonarbeiten sollen
bei rund 500000 Euro liegen.
● Fremd wird Freund Der Verein „In
safe hands“ engagiert sich seit ge-
raumer Zeit in Augsburg. Andreas
Luthe, Torhüter des FC Augsburg,
und Vereinsvorsitzender Jonas Er-
mes bieten für Kinder zwischen acht

und zwölf Jahren, unabhängig von
ihrer Herkunft, Fußballtraining und
in Zusammenarbeit mit den Eckert
Schulen Hausaufgabenbetreuung
oder Deutschkurse an. Ermes prä-
sentierte das Projekt dem Sportbei-
rat. Finanziell mit 10000 Euro enga-
giert sich dafür auch der Rotary
Club Augsburg-Fuggerstadt.
● Ein Ball rollt durch die Stadt
„Sport und Integration“ lautet die
Überschrift über die Aktion „Ein
Ball rollt durch die Stadt“, initiiert
vom Freiwilligen-Zentrum, dem
Förderverein Kinderchancen, der
Bayerischen Sportjugend und der
Stadt. In den nächsten Monaten soll
bei Veranstaltungen von Vereinen
oder Festen in Betrieben oder öf-
fentlichen Plätzen ein überdimen-
sionaler Ball rollen. Sportbeirat
Wolfgang Taubert hofft, dass bei
diesen Aktionen jeder Augsburger
Bürger einen Euro spendet. Für be-
nachteiligte Kinder. „Davon gibt es
derzeit 9000 in der Stadt“, erklärt
Wolfgang Taubert.
● Kinder�Olümpiade Am 26. Juli ist
beim TV Augsburg eine sogenannte
„Kinder-Olümpiade“, eine Mi-
schung aus Spiel, Spaß und sportli-
chem Wettkampf, geplant. 400 Kin-
der, davon 50 aus Flüchtlingsfamili-
en, sollen daran teilnehmen. Es wer-
den zehn Disziplinen, die aus altrö-
mischen Spielen bestehen, ausgetra-
gen.
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32. Spieltag, Samstag, 6.5.2017, 15.30 Uhr, Borussia-Park, Mönchengladbach

Schiedsrichter: Bastian Dankert (Rostock)

BOR. MÖNCHENGLADBACH − FC AUGSBURG 1907

AZ INFOGRAFIK

So könnten sie spielen

Die Regionalligamannschaft des FC
Augsburg befindet sich weiterhin
auf Erfolgskurs. Der 2:0-Sieg gegen
die SpVgg Bayern Hof bedeutete für
die Mannschaft von Trainer Christi-
an Wörns bereits das siebte Spiel in
Folge ohne Niederlage.

Gegen die bereits als Absteiger
feststehenden Oberfranken benötig-
ten die Augsburger allerdings einige
Zeit, um in Schwung zu kommen.
Es waren die Hofer, die in den An-
fangsminuten zu einigen guten
Chancen kamen. Nach einer Vier-
telstunde fand der FCA aber besser
ins Spiel und kam durch Marco
Richter dann auch gleich mit der
ersten Möglichkeit zur Führung.
Der Torjäger musste eine muster-
gültige Hereingabe von Chima Oko-
roji nur noch zu seinem 20. Saison-
treffer über die Linie drücken. In
der Folgezeit hatte die Wörns-Elf
das Spiel größtenteils im Griff, ohne
dabei allerdings an die Leistungs-
grenze gehen zu müssen.

Für die Vorentscheidung sorgte
in der 60. Minute ein Hofer. Alassa-
ne Kane fälschte einen Schuss von
Philipp Baier unhaltbar für seinen
eigenen Keeper ab.

Anschließend spielten die beiden
Teams die restliche Zeit vor den
rund 160 Zuschauern im Rosenau-
stadion ohne größere Aufreger he-
runter. Vor den letzten beiden Sai-
sonspielen steht der FCA II auf dem
dritten Tabellenplatz. (AZ)

FC Augsburg Niemann – Kurz (46. Laver�
ty), Okoroji, Ramser, Friedrich – Baier,
Scherzer, Bekiroglu, Richter, Vrenezi (85.
Nsimba) – Duman (62. Zupur) Tore 1:0
Richter (15.), 2:0 Kane (Eigentor/60.)

Nächster Sieg
für den FCA II

Richter zeigt
Torjäger-Qualitäten
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Doch selbst wenn Ingolstadt das
Spiel gegen das schwächelnde Le-
verkusen gewinnt und der FC Augs-
burg zugleich in Mönchengladbach
gewinnt, scheint es unwahrschein-
lich, dass am Ende der FCI vor dem
FCA steht. Ingolstadt müsste die
beiden letzten Spiele gegen den SC
Freiburg und FC Schalke gewinnen,
der FC Augsburg beide Begegnun-
gen verlieren.

Die Statistik spricht übrigens für
den FC Augsburg: Von den bisheri-
gen elf Ligaspielen gegen Mönchen-
gladbach gewann Augsburg fünf
Partien und verlor nur zwei. Auch
die jüngste Begegnung beider
Teams entschied Augsburg für sich:
Beim Einstand von Manuel Baum
als Trainer traf Martin Hinteregger
Mitte Dezember per Kopf zum
1:0-Endstand.

Der FC Augsburg beschäftigt sich
offiziell nicht mit solchen Zahlen-
spielen. Trainer Manuel Baum be-
tont stets, sich nur auf die eigenen

Spiele konzentrieren zu wollen.
Selbst am vergangenen Wochenen-
de, als der FCA am Samstagnach-
mittag sich auf das Spiel gegen den
HSV vorbereitete, seien die Ergeb-
nisse der zeitgleich stattfindenden
Bundesligapartien kein Thema ge-
wesen. Baum erklärte: „Wir schau-
en nur auf unsere Spiele.“

Dennoch dürfte man beim FCA
nichts dagegen haben, sollte tatsäch-
lich an diesem Wochenende schon
alles zu seinen Gunsten gelaufen
sein. Denn die letzten beiden Augs-
burger Gegner in dieser Saison ha-
ben es bekanntlich in sich: Am 33.
Spieltag kommt Borussia Dortmund
in Augsburgs Arena, während am
letzten Spieltag ein Auswärtsspiel
bei der TSG Hoffenheim ansteht.
Für beide Teams geht es in diesen
Begegnungen noch um die direkte
Qualifikation zur Champions Lea-
gue. Geschenkt bekommen wird der
FCA in diesen Partien folglich
nichts.

VON FLORIAN EISELE

Wie wertvoll der 4:0-Kantersieg ge-
gen den HSV für den FC Augsburg
ist, konnte jeder Trainingsgast in
diesen Tagen sehen: Gab es nach der
Horror-Woche Anfang April mit
Niederlagen gegen Bayern, Ingol-
stadt und Berlin noch wenig Grund
zur Hoffnung, ist die gute Laune
nach dem deutlichen Erfolg gegen
Hamburg zurück. Welchen Stellen-
wert der Sieg außerdem noch ein-
nehmen könnte, zeigt ein Rechen-
spiel anhand der Bundesligatabelle:
Der FCA könnte schon am Wochen-
ende mit einem Auswärtssieg bei
Borussia Mönchengladbach die
Klasse halten – die Schützenhilfe
von drei anderen Mannschaften vo-
rausgesetzt.

Neben einem eigenen Sieg muss
der FC Augsburg bei dieser Rech-
nung auf Eintracht Frankfurt, den
FSV Mainz 05 und Bayer Leverku-
sen hoffen. Während Frankfurt den
VfL Wolfsburg empfängt und Le-
verkusen in Ingolstadt spielt, treten
die Mainzer am Sonntagnachmittag
beim Hamburger SV an.

Holen Wolfsburg und Hamburg
zusammen maximal einen Punkt
und kommt Ingolstadt gegen Lever-
kusen nur auf ein Unentschieden, ist
der FC Augsburg bei eigenem Sieg
gerettet. In diesem Fall hätte das
Team von Trainer Manuel Baum 38

Punkte. Bei noch zwei ausstehenden
Spielen sind zwar noch sechs Punkte
zu vergeben. Weil aber am letzten
Spieltag Hamburg die Wolfsburger
empfängt, kann höchstens noch ei-
ner der beiden Nordklubs am FCA
vorbeiziehen.

Der FC Ingolstadt, derzeit mit 29
Punkten auf dem vorletzten Tabel-
lenplatz stehend, könnte den FC
Augsburg zwar ebenfalls noch ein-
holen. Voraussetzung dafür wäre es
aber, dass die Schanzer aus den letz-
ten drei Spielen die Maximalausbeu-
te von neun Punkten holen und
dann wie der FC Augsburg auf ins-
gesamt 38 Punkte kommen. Sollte
der FCI gegen Leverkusen aber
nicht gewinnen, ist diese Punktaus-
beute schon rein rechnerisch nicht
mehr möglich.

So hält der FCA am Wochenende die Klasse
Fußball Der Klub kann schon im Auswärtsspiel bei Borussia Mönchengladbach alles klarmachen.

Die Voraussetzung dafür ist, dass drei andere Teams der Mannschaft von Manuel Baum Schützenhilfe leisten

Die gute Laune ist beim FC Augsburg nach dem 4:0 gegen den Hamburger SV zurück. Bei einem Sieg gegen Borussia Mönchengladbach könnten Philipp Max (links) und Raúl
Bobadilla sogar schon den Klassenerhalt feiern. Foto: Ulrich Wagner

Wolfsburg und Hamburg
begegnen sich am letzten
Spieltag im direkten Duell

Fußball�Termine
Kreisliga Augsburg
Kaufering – Zusmarshausen (Sa., 14 Uhr), West�
heim – Schwabmünchen II, Türkgücü Königsbrunn
– Foret, Horgau – Margertshausen, Leitershofen –
Göggingen, Hammerschmiede – DJK Lechhausen,
Kleinaitingen – Diedorf (a. So., 15 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Mitte
MBB SG Augsburg – Ottmaring (Sa., 14 Uhr), Kis�
sing II – Gold�Blau A., Türkspor A. II – TJKV Augs�
burg, Stätzling II – Firnhaberau (a. So., 13 Uhr),
Pfersee – KSV Trenk, Öz Akdeniz A. – Suryoye A.
(bd. So., 15 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Nordwest
Täfertingen – Lützelburg, Ustersbach – Auerbach,
Bärenkeller – Meitingen II, ESV Augsburg – Neu�
säß II, Westendorf – Langweid, Anhausen – Stadt�
bergen (a. So., 15 Uhr), Welden – Herbertshofen
(So., 15.30 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Süd
FC Haunstetten – Lagerlechfeld (Sa., 15.30 Uhr),
Langenneufnach – Langerringen, Hiltenfingen –
Wehringen, Königsbrunn – Inningen, Großaitingen
– Klosterlechfeld, DJK Göggingen – TSV Haunstet�
ten II (a. So., 15 Uhr)
A�Klasse Augsburg Mitte
Schwaben Augsburg II – TSG Augsburg, Gerstho�
fen II – Firnhaberau II (bd. Sa., 13 Uhr), Kriegsha�
ber – TSV Haunstetten III (So., 10.30 Uhr), Gög�
gingen II – Mesopotamien SV (So., 12.30 Uhr),
TSG Hochzoll – TG Viktoria A. II, Hammerschmiede
II – DJK Lechhausen II (bd. So., 13 Uhr), DJK West
– Hellas Augsburg (So., 15 Uhr)
A�Klasse Augsburg Nordwest
Horgau II – Biberbach, Dinkelscherben II – Zus�
marshausen II, Aystetten II – Langweid II (a. So.,
13 Uhr), Ehingen – Adelsried, Ellgau – Gablingen,
Deuringen – Ottmarshausen, Emersacker – Stet�
tenhofen (a. So., 15 Uhr)
A�Klasse Augsburg Süd
TSV Bobingen II – Untermeitingen (Sa., 13.30
Uhr), Bergheim – Kaufering II (Sa., 15 Uhr), La�
gerlechfeld II – Wehringen II (So., 13 Uhr), FC Kö�
nigsbrunn II – Fischach (So., 14 Uhr), Hurlach –
Leitershofen II, SSV Bobingen – Walkertshofen,
Reinhartshausen – Gessertshausen (a. So., 15 Uhr)
B�Klasse Augsburg Mitte
Pfersee III – KSV Trenk II (So., 11 Uhr), Kriegsha�
ber II – Suryoye A. II (So., 12.30 Uhr), BCA Ober�
hausen – TJKV Augsburg II, DJK Hochzoll – ALBA
Augsburg II (bd. So., 15 Uhr)
B�Klasse Augsburg Nordwest
Westheim II – Nordendorf (So., 13 Uhr), Wörle�
schwang – Hainhofen, Achsheim – Steppach, Bat�
zenhofen – Erlingen, Bonstetten – Diedorf II (a.
So., 15 Uhr)
B�Klasse Augsburg Süd
FC Haunstetten II – Mickhausen (Sa., 13.30 Uhr),
Walkertshofen II – Langerringen II, Großaitingen II
– Klosterlechfeld II, Kleinaitingen II – Schwabegg II
(a. So., 13 Uhr), Straßberg – Inningen II (So., 15)
B�Klasse Augsburg Südost
Pfersee – Türkgücü Königsbrunn II, TSV Königs�
brunn II – PSV Augsburg, BCA Oberhausen II – BIH
Augsburg, DJK Hochzoll II – ALBA Augsburg (a.
So., 13 Uhr), Union Augsburg – Inningen III (So.,
14.30 Uhr)
B�Klasse West
Täfertingen II – Lützelburg II, Ustersbach II – Auer�
bach II, ESV Augsburg II – Hainhofen II, Westen�
dorf II – Steppach II, Anhausen II – Stadtbergen II
(a. So., 13 Uhr)
Bezirksoberliga, Frauen
u.a. Wattenweiler – Pfersee (Sa., 16.30 Uhr), An�
hausen – FC Augsburg (So., 17 Uhr)
Bezirksliga Nord, Frauen
u.a. Batzenhofen – Gersthofen (So., 10.30 Uhr)
Bezirksliga Süd, Frauen
u.a. FC Augsburg II – Loppenhausen (Sa., 17 Uhr)
A�Junioren, Bundesliga
u.a. FC Augsburg – Stuttgart (Sa., 13 Uhr)
B�Juniorinnen, Bayernliga
u.a. Schwaben Augsburg – Nürnberg II (So., 11)

I Mehr Informationen zum Ama�
teurfußball unter fupa.net/schwaben

Unter Wasser erschallt Musik
Schwimmen Renoviertes Plärrerbad wird von Sportlern und

Trainern gelobt. Aber sie haben noch weitere Wünsche
VON ANDREAS KORNES

Dreieinhalb Jahre mussten sich die
Augsburger Schwimmvereine damit
arrangieren, ihren Trainingsbetrieb
quer über die städtischen Bäder zu
verteilen. „Das war ein ziemlicher
Aufwand, denn wir haben abwech-
selnd in Haunstetten, im Spickelbad
und in Göggingen trainiert“, sagt
Taylan Toprak, Präsident des SV
Augsburg. Das Plärrerbad dagegen
liegt zentral „und erspart unseren
Schwimmern und deren Eltern viel
Fahrerei“.

5,4 Millionen Euro hat die Stadt
in die Renovierung des Hallenbades
gesteckt. Das Ergebnis kann sich se-
hen lassen, darin sind sich die Ver-
einsvertreter einig. Seit dieser Wo-
che trainieren sie im Plärrerbad.
„Nach dem relativ langen Umbau ist
das Ergebnis toll geworden“, sagt
Toprak. Er habe bisher nur positive
Resonanz von Sportlern und Trai-
nern bekommen. Dabei gehe es um
viele Kleinigkeiten, die sich zu ei-
nem stimmigen Gesamtbild fügen.
Das Wasser ist etwas kühler als in
Haunstetten, was für das Training
wichtig ist. Wellenbrecher-Leinen
sind installiert, ebenso wettkampf-
gerechte Startblöcke und Rücken-
leinen. Armin Baur, Sportleiter des
SB Delphin, sieht auch die Entlas-
tung der öffentlichen Bäder der
Stadt als großen Vorteil. „Die Öf-

fentlichkeit hat jetzt wieder mehr
Zeiten. Es ist einfach ruhiger im Be-
cken, wenn nicht auf zwei Bahnen
auch noch die Wettkampfschwim-
mer unterwegs sind.“ Baurs erste
Eindrücke des Plärrerbades sind
ebenfalls durchweg positiv. Es gebe
zwar noch kleinere Kinderkrank-
heiten, zum Beispiel mit der Lüf-
tung, „aber das neue Plärrerbad
kann sich auf jeden Fall sehen las-
sen“. Es sei so ausgerüstet, dass dort
Wettkämpfe ausgetragen werden
können. Das gelte auch für die Syn-
chronschwimmerinnen des Vereins,
da im Plärrerbad eine Unterwasser-
anlage für deren Musik installiert
wurde.

Zukunftsmusik ist derzeit noch
die Nutzung der Räumlichkeiten

des ehemaligen Eishockey-
Museums. SVA-Präsident Toprak
hofft, einen der Räume nutzen zu
können. „Sei es als Athletikraum
oder einfach nur als Lagerraum für
Büromaterial oder als Versamm-
lungsraum.“ Als Schwimmverein
habe der SVA kein Vereinsheim.
„Vielleicht wird das Plärrerbad für
uns zu einem Ort, an dem der Ver-
ein zusammenkommt.“

Noch sind die Schwimmvereine
dort im Probebetrieb zugange, ab
dem neuen Schuljahr im September
kommen dann auch die Schulen aus
dem Innenstadtbereich hinzu. Sie-
ben Tage pro Woche wird das Bad
dann belegt sein. Und auch die Kin-
derkrankheiten sollen bis dahin ge-
heilt sein.

Das renovierte Plärrerbad ist nun in Betrieb genommen. Foto: Ruth Plössel

Eiskanal wird saniert
Sportbeirat Ob die Kanuslalom-WM 2022

kommt, ist aber noch unklar
VON HERBERT SCHMOLL

Noch sind Fragen offen: Steht die
Olympiastrecke am Augsburger
Eiskanal künftig unter Denkmal-
schutz und wird sie sogar zum
Unesco-Weltkulturerbe erhoben?
Antworten konnte bei der Sitzung
des Augsburger Sportbeirates auch
Robert Zenner, der Leiter des städ-
tischen Sport- und Bäderamtes,
nicht geben. So bleibt unklar, ob
sich Augsburg für die Austragung
der Weltmeisterschaft im Kanusla-
lom 2022 bewerben wird.

Doch die Zeit drängt, denn eine
Bewerbung müsste beim Weltver-
band bis Ende des Jahres vorliegen.
2022 feiert die Sportstätte ihren 50.
Geburtstag, ein schöneres Geschenk
als die Welttitelkämpfe könnte es
für den Slalomkurs kaum geben. Si-
cher ist, dass noch heuer mit den Sa-
nierungsarbeiten an der Olympia-
strecke von 1972 begonnen wird.
„Im Sommer geht es mit dem ersten
Abschnitt der Betonsanierungen
los“, sagte Zenner. Insgesamt sind
dafür vier Etappen vorgesehen, die
Kosten für die Betonarbeiten sollen
bei rund 500000 Euro liegen.
● Fremd wird Freund Der Verein „In
safe hands“ engagiert sich seit ge-
raumer Zeit in Augsburg. Andreas
Luthe, Torhüter des FC Augsburg,
und Vereinsvorsitzender Jonas Er-
mes bieten für Kinder zwischen acht

und zwölf Jahren, unabhängig von
ihrer Herkunft, Fußballtraining und
in Zusammenarbeit mit den Eckert
Schulen Hausaufgabenbetreuung
oder Deutschkurse an. Ermes prä-
sentierte das Projekt dem Sportbei-
rat. Finanziell mit 10000 Euro enga-
giert sich dafür auch der Rotary
Club Augsburg-Fuggerstadt.
● Ein Ball rollt durch die Stadt
„Sport und Integration“ lautet die
Überschrift über die Aktion „Ein
Ball rollt durch die Stadt“, initiiert
vom Freiwilligen-Zentrum, dem
Förderverein Kinderchancen, der
Bayerischen Sportjugend und der
Stadt. In den nächsten Monaten soll
bei Veranstaltungen von Vereinen
oder Festen in Betrieben oder öf-
fentlichen Plätzen ein überdimen-
sionaler Ball rollen. Sportbeirat
Wolfgang Taubert hofft, dass bei
diesen Aktionen jeder Augsburger
Bürger einen Euro spendet. Für be-
nachteiligte Kinder. „Davon gibt es
derzeit 9000 in der Stadt“, erklärt
Wolfgang Taubert.
● Kinder�Olümpiade Am 26. Juli ist
beim TV Augsburg eine sogenannte
„Kinder-Olümpiade“, eine Mi-
schung aus Spiel, Spaß und sportli-
chem Wettkampf, geplant. 400 Kin-
der, davon 50 aus Flüchtlingsfamili-
en, sollen daran teilnehmen. Es wer-
den zehn Disziplinen, die aus altrö-
mischen Spielen bestehen, ausgetra-
gen.
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32. Spieltag, Samstag, 6.5.2017, 15.30 Uhr, Borussia-Park, Mönchengladbach

Schiedsrichter: Bastian Dankert (Rostock)

BOR. MÖNCHENGLADBACH − FC AUGSBURG 1907

AZ INFOGRAFIK

So könnten sie spielen

Die Regionalligamannschaft des FC
Augsburg befindet sich weiterhin
auf Erfolgskurs. Der 2:0-Sieg gegen
die SpVgg Bayern Hof bedeutete für
die Mannschaft von Trainer Christi-
an Wörns bereits das siebte Spiel in
Folge ohne Niederlage.

Gegen die bereits als Absteiger
feststehenden Oberfranken benötig-
ten die Augsburger allerdings einige
Zeit, um in Schwung zu kommen.
Es waren die Hofer, die in den An-
fangsminuten zu einigen guten
Chancen kamen. Nach einer Vier-
telstunde fand der FCA aber besser
ins Spiel und kam durch Marco
Richter dann auch gleich mit der
ersten Möglichkeit zur Führung.
Der Torjäger musste eine muster-
gültige Hereingabe von Chima Oko-
roji nur noch zu seinem 20. Saison-
treffer über die Linie drücken. In
der Folgezeit hatte die Wörns-Elf
das Spiel größtenteils im Griff, ohne
dabei allerdings an die Leistungs-
grenze gehen zu müssen.

Für die Vorentscheidung sorgte
in der 60. Minute ein Hofer. Alassa-
ne Kane fälschte einen Schuss von
Philipp Baier unhaltbar für seinen
eigenen Keeper ab.

Anschließend spielten die beiden
Teams die restliche Zeit vor den
rund 160 Zuschauern im Rosenau-
stadion ohne größere Aufreger he-
runter. Vor den letzten beiden Sai-
sonspielen steht der FCA II auf dem
dritten Tabellenplatz. (AZ)

FC Augsburg Niemann – Kurz (46. Laver�
ty), Okoroji, Ramser, Friedrich – Baier,
Scherzer, Bekiroglu, Richter, Vrenezi (85.
Nsimba) – Duman (62. Zupur) Tore 1:0
Richter (15.), 2:0 Kane (Eigentor/60.)

Nächster Sieg
für den FCA II

Richter zeigt
Torjäger-Qualitäten


